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Drucksache VI/ 3 595 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

1/4 (IV/1) - 680 70 - E - Zo 22/72 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr, : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Wirtschaftspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die zeitweilige 
Aussetzung von autonomen Zollsätzen des Gemeinsamen 
Zolltarifs für bestimmte Waren. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 15. Juni 
1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist noch nicht geklärt. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 


Sachgebiet 613 


Bonn, den 23. Juni 1972 



Drudesache VI/3595 


Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
über die zeitweilige Aussetzung von autonomen Zollsätzen 
des Gemeinsamen Zolltarifs für bestimmte Waren 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28 und 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die in dieser Verordnung genannten Waren wer- 
den in der Gemeinschaft gegenwärtig nicht oder nur 
in unzureichender Menge erzeugt, und die Hersteller 
können somit den Bedarf der verarbeitenden Indu- 
strien der Gemeinschaft nicht decken. 

Es liegt im Interesse der Gemeinschaft, die auto- 
nomen Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs in be- 
stimmten Fällen, in denen eine Gemeinschaftspro- 
duktion dieser Waren besteht, nur teilweise und in 
den anderen Fällen vollständig auszusetzen. 

In Anbetracht der Schwierigkeiten, die kurzfristige 
Entwicklung der wirtschaftlichen Lage auf den betref- 
fenden Gebieten genau zu beurteilen, können die 
Aussetzungen nur zeitweilig erfolgen, wobei ihre 
Gültigkeitsdauer entsprechend den Interessen der 
Gemeinschaftsproduktion festzusetzen ist - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die autonomen Zollsätze des Gemeinsamen Zollta- 
rifs für die in den Übersichten im Anhang zu dieser 
Verordnung aufgeführten Erzeugnisse werden bis 
auf die jeweils angegebene Höhe ausgesetzt. 

Diese Aussetzungen gelten 

— vom 1. Juli bis 31. Dezember 1972 für die Erzeug- 
nisse in der Übersicht 1. 

— vom 1. Juli 1972 bis zum 30. Juni 1973 für die Er- 
zeugnisse in der Übersicht 11. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1972 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Drucksache Vl/3595 


Anlage 


Übersicht I 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


Zollsatz 

(autonom) 


ex 38.19 T 


wässrige Suspensionen von Farbstoffleukoverbindungen enthaltenden 
Mikrokapseln der beim Herstellen von Kopierpapier verwendeten 
Art 


vollständige 

Aussetzung 


ex 56.01 A 


Synthetische Spinnfasern aus aromatischen Polyamiden, hergestellt 
durch Polykondensation von Metaphenyldiamin und Isophthalsäure 


vollständige 

Aussetzung 


Übersicht II 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

1 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

(autonom) 

1 

ex 03.01 Alb) 

Lachse, frisch, gekühlt oder gefroren 

vollständige 

Aussetzung 

ex 03.01 B I q) 

1 Stör, frisch, gekühlt oder gefroren, für die Verarbeitungsindustrie ^) 

vollständige 

Aussetzung 

03.02 A I e) 

Lachse, gesalzen oder in Salzlake, ganz, ohne Kopf oder zerteilt 

vollständige 

Aussetzung 

ex 03.03 B I b) 

Austern (ausgenommen flache) mit einem Stückgewicht von höchstens 
: 12 g 

vollständige 

Aussetzung 

ex 03.03 B I b) 

! Austern der Sorte „Crassostrea gigas'' mit einem Stückgewicht von 
mehr als 100 g 

vollständige 

Aussetzung 

ex 08.01 A 

Datteln, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des 
Inhalts von 35 kg oder weniger, die unter zollamtlicher oder gleich- 
wertiger Verwaltungskontrolle für den Einzelverkauf aufgemacht wer- 
den sollen 

vollständige 

Aussetzung 

23.07 A 

Solubles von Fischen oder Meeressäugetieren 

2 v.H. 

28.51 A 

Deuterium und seine Verbindungen (einschließlich schweres Wasser); 
deuteriumhaltige Mischungen und Lösungen, bei denen das zahlen- 
mäßige Verhältnis der Deuteriumatome zu den Wasserstoffatomen 
größer als 1 :5000 ist (Euratom) 

vollständige 

Aussetzung 

ex 29.44 C 

Tylosin und seine Salze 

vollständige 
! Aussetzung 

ex 39.05 B 

Kautsdiukdilorhydratfolien mit einer Dicke von 0,02 mm oder weniger 

1 vollständige 
Aussetzung 

ex 49.1 1 B 

Mikroreproduktionen auf undurchsichtigen Trägern 

vollständige 

Aussetzung 

ex 51.04 A 

Gewebe aus Alkoholpolyvinylspinnfäden für Maschinenstickereien 

vollständige 

Aussetzung 

ex 59.03 

Vliesstoffe aus syntetischen aromatischen Polyamiden, hergestellt 
durch Polykondensation von Methaphenylendiamin und Isophthal- 
säure 

vollständige 

Aussetzung 


1) Die Gewährung dieser Aussetzung unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 
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Begründung 


1. Die Gruppe „Aussetzungen der Zollsätze des Ge- 
meinsamen Zolltarifs", die innerhalb der Kommis- 
sion unter Beteiligung der Regierungssachverstän- 
digen tagt, hat in ihren Sitzungen vom 15. März 
1972, 20. April 1972 und 26. Mai 1972 folgende Fra- 
gen behandelt: 

— Zweckmäßigkeit der Weiterführung von Zollaus- 
setzungen, deren Gültigkeitsdauer am 30. Juni 
1972 endet und 

— neue, von einigen Mitgliedstaaten eingereichte 
Anträge auf Aussetzung von Zollsätzen des Ge- 
meinsamen Zolltarifs ab 1. Juli 1972 für bestimm- 
te Waren. 

Die vorgelegten Anträge betrafen Waren, bei denen 
die interessierten Mitgliedstaaten der Ansicht wa- 
ren, daß die zeitweilige Aussetzung der autonomen 
Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs aus wirtschaft- 
lichen Gründen gerechtfertigt sei, da diese Waren 
in der Gemeinschaft oder in den assoziierten Staa- 
ten nicht oder in nur unzureichendem Maße herge- 
stellt werden. 

Die vorgenannte Gruppe hat sich einstimmig für 
eine teilweise oder vollständige Aussetzung der 
Zölle bei fast allen in Rede stehenden Waren aus- 
gesprochen; diese sind Gegenstand des anliegenden 
Verordnungsvorschlages. 

Allerdings konnte für eine Zollaussetzung für die in 
den Verordnungsvorschlag aufgenommene Ware 
Tylosin und seine Salze der Tarifstelle ex 29.44 C 
keine Einstimmigkeit erzielt werden. 

2. Es handelt sich zu allermeist um Grundstoffe für 
die verarbeitenden Industrien, oder sie sind als 
solche Waren anzusehen. Es finden sich darunter 
Fischereierzeugnisse (für die in der VO (EWG) Nr. 
2142/70 über die gemeinsame Marktorganisation für 
Fischereierzeugnisse keine besonderen Vorschriften 
vorgesehen sind) teilweise für die Verarbeitungsin- 
dustrie, Früchte und Ausgangsstoffe für die che- 
mische Industrie. Die Möglichkeit des Austausches 


mit anderen bereits in der Gemeinschaft hergestell- 
ten Waren und das aus den beabsichtigten Maßnah- 
men ergebende Interesse für die Gemeinschaft ist 
berücksichtigt worden. 

3. Für die Mikroreproduktionen der Tarifstelle ex 
49.11 B haben die Delegationen der Mitgliedstaaten 
einer vollständigen Aussetzung des Gemeinsamen 
Zolltarifs zugestimmt, weil der Brüsseler Zollrat vor 
kurzem vorgesehen hat, diese Ware, die bisher all- 
gemein unter den Tarifstellen 49.01, 49.02, 49.04, 
49.05 und 49.06 (Zollfreiheit) eingeordnet wurde, 
der Tarifstelle 49.11 B zuzuordnen. Um die bestehen- 
de Zollfreiheit dieser Ware zu erhalten, ist es daher 
notwendig, eine Zollfreiheit auch nach der Zuord- 
nung dieses Erzeugnisses unter 49.11 B zu gewähren. 

4. Bei Tylosin und seinen Salzen der Tarifstelle ex 
29.44 C konnten sich die Delegationen der Mitglied- 
staaten nicht einstimmig für eine Zollfreiheit aus- 
sprechen. Eine Delegation widersprach dem Antrag 
auf Zollfreiheit. Allerdings erklärte sie dabei aus- 
drücklich, daß sich ihre Ablehnung nicht auf wirt- 
schaftliche Gründe stütze. 

Die Kommission hält es für geboten, dem Rat die 
Zollaussetzung für diese Ware vorzuschlagen. 

5. Zur Gültigkeitsdauer der beabsichtigten Zoll- 
aussetzungen ist zu bemerken, daß für den Haupt- 
teil der Waren ein Zeitraum von 12 Monaten, d. h. 
vom 1. Juli 1972 bis zum 30. Juni 1973, vorgeschla- 
gen wird; für zwei Waren ist dagegen eine Zollaus- 
setzung von sechs Monaten, d. h. vom 1. Juli bis 
31. Dezember 1972, vorgesehen. 

6. Die Gruppe hat auch die Möglichkeit der Aus- 
setzung der Zollsätze des GZT für die in nachstehen- 
der Tabelle aufgeführten Waren geprüft. Eine Ein- 
stimmigkeit der Gruppe konnte jedoch nicht erzielt 
werden, da der eine oder andere Mitgliedstaat eine 
negative Stellungnahme, die sich auf wirtschaftliche 
Gründe stützte, bezog. 


Nummer 


Warenbezeichnung 


25.31 A ; 

ex 39.02 C XIV a) 


Flußspat 

Copolymere von Fluoriden, von Vinyliden und von Hexafluorpropy- 
len in Formen gemäß Vorschrift 3 a und b zu Kapitel 39 


45.01 


Naturkork, unbearbeitet, und Korkabfälle; Korkschrot und Korkmehl 


ex 56,02 B 


Spinnkabel aus künstlichen Azetatspinnfäden zur Herstellung von 
Zigarettenfiltern 
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